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lichen Amtes neuerdings beſtätigt zu ſehen . Dieſe letztere Begebenheit

fällt wahrſcheinlich bereits in den Anfang des folgenden Jahres 3930 .

Dieſer Ptolemäus Macron war ein ehemaliger egyptiſcher Statthalter

über die Inſel Cypern , welcher ſich durch ſeine erſt in den letzten Jahren

verübte verrätheriſche Ueberlieferung der Inſel in der Gunſt und dem

Vertrauen des Königs Antiochus befeſtigt hatte . Vergl . 2. Maccab . 10 , 18.

und Syrien . ( Fortſetzung . )

Der Hoheprieſter Menelaus . ( Fortſetzung . ) Judenverfolgung .

§. 798 .

1. Maccab. 1, 17 —22 . 2. Maccab. 5, 1 — 14. Josephus Antidd. XII, 7, bell. Judaic. 1, 1.
Prideaux Connex. ann. 170.

Das Uebermaß des durch die göttlich eingeſetzte hoheprieſterliche Obrig⸗

keit ſelber gegebenen öffentlichen Aergerniſſes konnte auch in Hinſicht auf

die politiſche Wohlfahrt des Landes nicht lange ohne nachtheiligen Ein⸗

fluß bleiben , als deſſen ungünſtige Vorbedeutung im Frühling des Jahres

Tyrus aus ſeinen zweiten Kriegszug nach Egypten antrat , 40 Tage lang

Um dieſe üblen Anzeigen in deſto ſchleunigere Erfüllung zu bringen,

mußte in einem Augenblicke , in welchem Antiochus gerade im reißendſten

Fortſchritte mit der Einnahme von ganz Egypten bis auf die befeſtigte

Hafenſtadt Alexandria beſchäftigt war , in Paläſtina das falſche Gerücht

entſtehen , als ob der ſyriſche König in Egypten geſtorben ſei , welches

den vertriebenen Jaſon alsbald in der Abſicht , ſich des ihm entriſſenen

Hohenprieſterthums mit Gewalt wieder zu bemächtigen , aus ſeinem Ver⸗

ſtecke hervorlockt . . Mit 1000 Mann Soldaten überfiel er die Stadt

Jeruſalem , und ſchloß mit Hilfe ſeiner Partei den Menelaus in die

Sionsburg ein , während die übrige Stadt gleich einer eroberten Feſtung

kriegeriſch von ihm mißhandelt wurde . Die Nachricht von dieſem Auf⸗

weile der König Philometor , wie es ſcheint , aus eigenem Antriebe ſogar frei⸗

willig perſönlich ergeben hatte , ſchleunig nach Judäa zurückzukehren , und ſo

unſchuldig die Stadt ſelber an den vorgefallenen Unruhen auch war , ſelbſt

nachdem Jaſon ſich auf die Nachricht von Antiochus ' Heranrücken ſchleu⸗

nigſt wieder entfernt hatte , über dieſelbe eine exemplariſche Strafe zu

CLXXV . Paläſtina , Grenzland zwiſchen Egypten

3930 , gerade um die nämliche Zeit , in welcher Antiochus Epiphanes von

bereits allerlei auffallende kriegeriſche Lufterſcheinungen beobachtet wurden .

ſtande beſtimmte den in Egypten verweilenden Antiochus , dem ſich mittler⸗ 1
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verhängen . Er ließ binnen dreien Tagen nicht weniger als 40,000 Ein⸗

wohner von Jeruſalem tödten und 40,000 andere in Gefangenſchaft
verkaufen .

Aehnliche Lufterſcheinungen wurden bekanntlich auch vor der letzten
Zerſtörung Jeruſalems durch die Römer beobachtet . — In der Ver⸗
kaufung der Einwohner von Jeruſalem als Gefangene , welche ſich zwei
Jahre darauf nochmals wiederholte , liegt zugleich eine partielle Erfüllung
des von Moyſes bereits auf die Uebertretung des göttlichen Geſetzes ge⸗
legten Fluches (ſ . §. 132 . ) . — Die Stelle 2. Maccab . 5, 7 —10. ent⸗
hält auch die Erzählung von Jaſon ' s ferneren Lebensſchickſalen , welcher
von da an landesflüchtig , nach mehrjährigem Herumirren zuletzt bei den
Spartanern von wegen ihrer eingegangenen Bundesgenoſſenſchaft mit
den Hebräern (ſ . Anmerk . zu §. 758 . ) eine Zufluchtsſtätte ſuchte , aber

auch dort in großer Verachtung ſtehend , endlich ſein Leben in einer Weiſe
beſchloß , daß er nicht einmal eines ehrlichen Begräbniſſes gewürdigt
wurde . — Derin der lateiniſchen Ueberſetzung augenſcheinlich verderbte
Text von 2. Macc . 5, 14 . muß in der durch die im Paragraphen ge⸗
gebene Auslegung angedeuteten Weiſe nach dem griechiſchen Texte ver⸗
beſſert werden .

§. 709 .

1. Maccab. 1, 23 — 29. 2. Maccab. 5, 15 — 23. Prideaux Connex. ann. 170. gegen Ende.

Durch dieſes unerwartete Begegniß ſchienen Judäa und Jeruſalem
bereits hart genug beſtraft zu ſein , und dennoch war dieß erſt der Ueber⸗

gang zu einer Reihe von noch viel härteren Demüthigungen , Leiden und

Verfolgungen , welche hiemit für ſie ihren Anfang nahmen . Der durch

Antiochus ' Ankunft in ſeiner Hohenprieſterwürde neuerdings befeſtigte
Menelaus ſchämte ſich nicht , in eigener Perſon den ſyriſchen König in

den Tempel einzuführen , um ihm bei ſeiner Ausplünderung förmlich be⸗

hilflich zu ſein , aus welchem derſelbe an Gold und Silber nicht weniger
als 1800 Talente auf einmal hinaustragen ließ . Bet ſeinem Abzuge
nach Antiochia ließ er den blut⸗ und habgierigen Phrygier Philippus als

Befehlshaber in der Sionsburg zurück. In dieſem nämlichen Jahre er⸗

wählten die Einwohner von Alexandria aus Verdruß darüber , daß Pto⸗
lemäus VI. Philometor ſich der Uebergewalt des Antiochus Epiphanes

freiwillig ergeben hatte , ſeinen jüngeren Bruder Ptolemäus VII . Physcon

zum Könige , welcher ſpäter auch den Beinamen Euergetes II . zugleich

angenommen hat .
§. 800 .

Prideaux Connex. ann, 169.

Die Nachricht dieſer von Seite der Alexandriner ergriffenen Gegen⸗

wehrmaßregel beſtimmte Antiochus VI . Epiphanes im Laufe des nächſten

Jahres 3931 zu einem neuen , ſeinem dritten egyptiſchen Feldzuge , auf



welchem es ihm neuerdings gelang , ganz Egypten mit einziger Ausnahme

des ſtark befeſtigten Alexandria in Beſitz zu nehmen , deſſen Eroberung

ihm aus eben dieſer Urſache nicht ſo ſchnell gelingen wollte . In den

von Seite des Ptolemäus Physcon angeknüpften Friedensunterhandlungen

zeigte ſich daher Antiochus nicht abgeneigt , Frieden einzugehen , im Falle

die Alexandriner Antiochus “ Anſprüche auf Cöloſyrien und Paläſtina un⸗

abänderlich anerkennen und Ptolemäus VI . Philometor zu ihrem Könige

wieder aufnehmen würden . Da nun aber die Alexandriner dazu ihrerſeits

nicht geneigt waren , ſo gebrauchte Antiochus Epiphanes die Liſt , dem

Ptolemäus Philometor das ganze egyptiſche Land mit Ausnahme der be⸗

feſtigten Hafenſtadt Peluſium dem Anſcheine nach wieder zu erſtatten , in

der vermuthlichen Erwartung , daß die beiden Brüder den Krieg um die

Krone gegeneinander fortſetzen , und er ſelbſt mittelſt des Beſitzes von

Peluſtium einen ungehinderten Zugang nach Egypten behalten würde .

Dieſe ſchlaue Berechnung ſchlug jedoch zu Antiochus ' eigenem Schaden

aus , indem der durch den hinterliſtigen Vorbehalt von Peluſium über

deſſen verrätheriſche Abſichten aufgeklärte Ptolemäus Philometor in Ab⸗

weſenheit des Antiochus nicht ſäumte , mit ſeinem Bruder Physcon , der

inzwiſchen neuerdings auch den römiſchen Senat bereits um Schutz an⸗

gegangen , auf die Bedingung Frieden zu machen , daß ſie von nun an

gemeinſchaftlich über Egypten regieren wollten.

F. 801 .

Prideaux Connex. ann. 168.

Der Verdruß und wüthende Aerger des Antiochus Epiphanes über

den unerwartet ungünſtigen Erfolg ſeiner Intriguen veranlaßte denſelben,

ſogleich im nächſten Jahre 3932 ſeinen vierten Feldzug gegen Egypten

anzutreten , welches Land , nachdem einmal außer der Inſel Cypern auch

Peluſium , der Schlüſſel desſelben , in ſeinem Beſitz war , ihm bei dieſer

Gelegenheit nach menſchlicher Wahrſcheinlichkeit unfehlbar hätte ganz zur

Beute werden müſſen . Eine um ſo ſchnödere Demüthigung bereitete ihm

daher das nach dem Willen der göttlichen Vorſehung ſeine räuberiſche

Unternehmung gerade erſt im letzten Momente noch rechtzeitig durch⸗

kreuzende politiſche Anſehen der römiſchen Republik , deren Senatsabgeord⸗
neter Popilius Länas vier Meilen vor Alexandria ihm begegnend durch

eine in Sand um ihn gezogene Kreislinie ihn ſittlich nöthigte , auf das

leidenſchaftlich angeſtrebte Ziel mehrfähriger koſtſpieliger Kriegsunterneh⸗
mungen binnen Einem Augenblick feierlich Verzicht zu leiſten . Antiochus
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behielt zwar Cöloſyrien und Paläſtina , aber Egypten mußte er ganz mit

ſammt der Inſel Cypern an die Ptolemäer wieder herausgeben .

Die von Livius ( Histor . lib . XLV . , cp. 12 . ) erzählte originell

peremptoriſche Weiſe , auf welche der römiſche Legat den ſyriſchen König

zu augenblicklicher ſchimpflicher Nachgiebigkeit nöthigte , war folgende :

Die römiſchen Geſandten , Popilius Länas an der Spitze , begegneten

Antiochus Epiphanes bei Leuſine , einem kleinen , vier Meilen von Alexan⸗

dria entfernt gelegenen egyptiſchen Städtchen , bei welchem er ſoeben ſein

Heer über einen vorbeifließenden Arm des Nil hatte überſetzen laſſen ,

unter freiem Himmel . Antiochus , mit Popilius Länas von Rom her

perſönlich bekannt , bot ihm in burſchikoſer Art ſogleich beim erſten An⸗

blicke die Hand , welche aber Popilius gleichgiltig ablehnte mit der Bitte ,

daß er zuvor das von dem Senat für ihn beſtimmte mitgebrachte Schreiben

durchleſen möchte . Als nun Antiochus nach flüchtiger Ueberlaufung der

römiſchen Forderungen kurz antwortete , er werde nach gepflogener Be⸗

rathung ihm Antwort geben , ſo unterſtand ſich der auch in Rom durch

ſeine exceſſive perſönliche Grobheit durchaus nicht beliebte Popilius , mittelſt

eines in ſeiner Hand getragenen Spazierſtockes im Sande einen Kreis

um den König umherzuziehen , verbunden mit der gebieteriſchen Zu⸗

muthung , ihm , bevor er aus dieſem Kreiſe heraustrete , die betreffende

Antwort an den Senat ſogleich ertheilen zu wollen , worauf ſodann An⸗

tiochus zaghaft erwiederte , daß er ſich der Willensmeinung des Senates

zu fügen bereit ſei .
§. 802 .

1. Maccab. 1, 30 — 42. 2. Maccab. 5, 24 —27 . Prideaux Connex. ann. 168.

So widernatürlich dieſer innere Hergang auf den erſten Augenblick

zu ſein ſcheint , ſo unverkennbar geht aus Antiochus ' Handlungsweiſe her⸗

vor , daß nur eine vermehrte Grauſamkeit gegen ſeine eigenen Unterthanen

im Stande war , ihm für die gewaltſame Dämpfung ſeiner nach außen

gerichteten Eroberungsſucht eine Art Genugthuung zu gewähren . Da er

nun zufällig keine Unterthanen hatte , welche in höherem Grade als ge⸗

rade die Juden ſeiner Gewaltthätigkeit preisgegeben , ſo waren ſie es vor

allen übrigen , an denen er ohne Rückſicht auf die Geduld , mit welcher

ſie ſeine bisherigen Mißhandlungen bereits ertragen hatten , Anſtalt machte,

ſeine durch Verachtung und muthwillige Abneigung noch erhöhte Bosheit
in vollem Maße auszulaſſen . Sein Feldherr Apollonius mußte mit einem

Truppenchor von 22,000 Mann unter heuchleriſcher Beobachtung eines

ganz friedlichen Anſcheines ſeinen Rückweg über Jeruſalem einſchlagen,
und dort arglos aufgenommen , gerade am Sabbathtage ein ebenſo feiges

als grauſames allgemeines Blutbad veranſtalten , deſſen lebende Ueber⸗

bleibſel neuerdings zum Verkaufe in die Knechtſchaft gefangen genommen

wurden . Die Stadt wurde bei dieſer Gelegenheit ſchonungslos geplün⸗

dert , die Mauern niedergeriſſen , die Häuſer in Brand geſteckt, der Tempel



verwüſtet , der regelmäßige Opferdienſt förmlich abgeſtellt , und um die

Fortſetzung des Cultus gewaltſam zu hintertreiben , dem Tempel gegen⸗

über auf einer bisher als Stadttheil bewohnt geweſenen Anhöhe eine

neue Akropolis , die Burg Acra mit einer ſyriſchen Beſatzung angelegt ,

von welcher aus die ſyriſchen Truppen es ſich zur beſonderen Aufgabe

machten , auf jeden , der in der Abſicht , um ſeine Andacht zu verrichten ,

ferner den Tempelvorhof beſuchen würde , blutige Ausfälle zu unternehmen ,

in Folge deren ſie einerſeits das Heiligthum durch Vergießung menſch⸗

lichen Blutes geſetzlich völlig entweihten , anderſeits der ganzen Stadt

durch Beſetzung mit ausländiſchen Einwohnern ein völlig heidniſches Ge⸗

präge aufdrückten . Bis zur Zeit dieſer Kataſtrophe ſcheint Judas Macca⸗

bäus in Jeruſalem geweſen und aus derſelben mit zehn anderen Gefähr⸗

ten glücklich nach Modin , dem Aufenthaltsorte ſeiner Familie , entkommen

zu ſein .
Von dieſer durch Apollonius angeordneten Tempelverheerung geht die

zwiefach angegebene Gräuelperiode von 1290 und 1335 Tagen , auch

3½ Jahre genannt , an , die in Dan . 12 , 11. 12 . geweisſagt iſt . Vergl .
628

Ueber das mit der ehemaligen Sionsburg ſchlechterdings nicht zu ver⸗

wechſelnde , in einem ganz anderen Stadttheil von den Syriern neu an⸗

gelegte Caſtell Acra , nach deſſen bald erfolgter gänzlicher Abtragung das

hierauf wieder neu angelegte gewöhnliche Stadtviertel den Namen Acra

beibehielt , vergleiche die gründliche Abhandlung von Raumer , Paläſtina
1. Beilage : die Acra der Syrer .

§. 803 .

1. Maccab. 1, 43—53 . 57—64. 2. Maccab, 6, 1 —5. 8 — 10. Prideaux Connex. ann. 168.

Gut wäre es noch , wenn es nur bei dieſer einmaligen feindſeligen

allgemeinen Unterdrückungsmaßregel geblieben und nicht förmliche An⸗

griffe auf die Gewiſſensfreiheit des Einzelnen hinzugekommen wären .

Aber nunmehr ließ ſich Antiochus Epiphanes , wie es ſcheint , auf den

Rath des ſchon aus §. 797 . bekannt gewordenen Ptolemäus Macro be⸗

ſtimmen , durch ein gemeſſenes königliches Edict Einheit der Religion , und

zwar öffentliche Ausübung derjenigen , welche zufällig ihm beliebte , ſeinen

ſämmtlichen Unterthanen in allen zu ſeinem Königreiche gehörenden Pro⸗

vinzen zur Vorſchrift machen , und Widerſetzlichkeit gegen dieſes Edict mit

der unerbittlichen Todesſtrafe belegen zu wollen . Um dieſen hauptſächlich

gegen die in ſeinem Reiche zerſtreut lebenden Juden gerichteten Befehl in

Jeruſalem , wo ihm am meiſten daran gelegen war , zur Geltung zu

bringen , ſendete er einen eigenen bereits bejahrten königlichen Abgeord⸗
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neten mit Namen Athenäus dorthin , welcher , um das Maß des Aerger⸗

niſſes voll zu machen , durch ſeine planmäßigen Anordnungen dafür ſorgte ,

daß das Tempelgebäude nicht allein außer dem Todſchlage auch noch

durch die laſterhafteſte Unzucht öffentlich entheiligt , ſondern neben Er⸗

bauung einer Menge anderer Götzenaltäre auch auf dem bisherigen

Brandopferaltar in der Hälfte Dezember des gleichen Jahres noch das

Götzenbild des Jupiter Olympius aufgerichtet , und demſelben nebſt

anderen namentlich reichliche Opfer von Schweinfleiſch dargebracht wur⸗

den . Gleichzeitig mit Athenäus wirkten königliche Abgeordnete in ganz

Paläſtina planmäßig darauf zuſammen hin , daß ſämmtliche aufgegriffenen

Exemplare des göttlichen Geſetzbuches confiscirt und mit Feuer vernichtet ,

ſämmtliche gottesdienſtlichen Gebräuche , namentlich die Beſchneidung und

die Beobachtung des Sabbaths gewaltſam abgeſchafft , und die Zuwider⸗

handelnden mit dem Tode wirklich beſtraft wurden . Es wurden zwei

Frauen von Jeruſalem unter andern zur Strafe dafür , daß ſie an ihren

neugebornen Knaben heimlich die Ceremonie der Beſchneidung eigenhändig

vorgenommen hatten , öffentlich durch die Straßen umhergeſchleift und zu⸗

letzt mitſammt ihren Kindern über die Mauer hinabgeſtürzt .
Der Verfaſſer des zweiten Vuches der Maccabäer macht ( 2. Maccab .

6, 12 —17 . ) zu dieſer über die Juden verhängten gräulichen Verfolgung
die ebenſo ſchlichte als triftige Bemerkung , daß eine ſolche Zulaſſung von
Seite Gottes nicht ſowohl als ein Beweis nachläſſiger Fürſorge , als

vielmehr im Gegentheil als eine beſonders günſtige Berückſichtigung ſeines
auserwählten Volkes in Anſchlag zu bringen ſei , zufolge welcher er nicht ,
wie bei andern Völkern , die mit demſelben abzuhaltende Rechenſchaft bis

auf das Ende verſpare , vielmehr im Gegentheil durch ſchnelleres Ein⸗

ſchreiten mit ſcharfen zeitlichen Züchtigungen den Sünden ſeines Volkes
bälder Einhalt thue , in der Abſicht , ſie für eine deſto bälder darauf⸗

folgende wiederholte Offenbarung ſeiner Gnade neuerdings empfänglich

zu machen . Als einen bemerkenswerthen Zug religiöſer Charakterloſigkeit
erwähnt Joſephus ( Antiqq . XII . cp. 7. ) , daß die Samaritaner zu dieſer
Zeit durch eine eigens an Antiochus abgeſendete Unterwürfigkeitserklärung

al
der auch ihnen drohenden Verfolgung rechtzeitig zu entziehen gewußt

ätten .
In der Stelle 1. Maccab . 1, 57 . ſcheint , wenn man dieſelbe mit

1. Maccab . 4, 52 . 54 . vergleicht , ein in den Tert eingeſchlichener Ab⸗

ſchreibefehler angenommen und anſtatt quintadecima vielmehr vigesima
quinta geleſen werden zu müſſen .

§. 804 .

1. Maccab. 1, 54 —56 , 65—67. 2. Maccab. 6, 6. 7. Prideaux Connex. ann. 168.

Hand in Hand mit der in zunehmender Strenge gehandhabten Voll⸗

ſtreckung des königlichen Edicts wurde nunmehr gegen Ende dieſes und



den Anfang des darauffolgenden 3933ſten Jahres zuletzt der ganzen

jüdiſchen Stadtgemeinde , ſowie den einzelnen Bürgern allmälig zugemuthet ,

außer der freiwilligen Enthaltung von allen vorgeſchriebenen jüdiſchen

Gebräuchen , ſich auf Befehl des Königs auch an dem neueingeführten

Götzendienſte öffentlich perſönlich zu betheiligen und dadurch ihre gutwillige

Unterwerfung unter das gottloſeſte und ſchändlichſte aller jemals bis dahin

erlaſſenen Geſetze auch thatſächlich zu erkennen zu geben. Dieß war

namentlich am Geburtstage des Königs Antiochus der Fall , an welchem

dem Götzen Bacchus zu Ehren eine öffentliche Proceſſion , an der ſie

ſämmtlich ohne Ausnahme mit Epheukränzen geſchmückt ſich betheiligen

ſollten , veranſtaltet wurde . Leider fehlte es nicht an einzelnen Juden ,

welche anfangs gezwungen , zuletzt aber auch gutwillig in ganzen Schaaren

ſich zur Theilnahme an dieſen götzendieneriſchen Gebräuchen verführen

ließen . Diejenigen , welche ihrer bisherigen Ueberzeugung und den Grund⸗

ſätzen ihres Gewiſſens hingegen getreu blieben , mußten ihre Standhaftig⸗
keit entweder mit dem Leben büßen oder Haus und Hof verlaſſen und zu

ihrer Sicherheit ſich in die Höhlen des Gebirges flüchten .

CLXXVI . Paläſtina , Grenzland zwiſchen Egypten
und Syrien .

Der Hoheprieſter Menelaus . Judenverfolgung ( Fortſetzung ) . Martyrtod

des Eleazar und der ſogenannten ſieben maccabäiſchen Brüder .

§. 805 .

2. Maccab. 6, 18 —22 .

Das Elend einer aus muthwilliger Ungerechtigkeit über das Volk

der Juden verhängten religiöſen Verfolgung hatte ſeinen höchſten Gipfel

erreicht , — es fing die ſcheinbar unwiderſtehliche Gewalt derſelben an

dem heldenmüthigen ſittlichen Widerſtande einzelner hervorragender hebräi⸗

ſchen Martyrer ſich nunmehr zu brechen an . Den Vorgang ſcheint der

Schriftgelehrte Eleazar , ein demzufolge wahrſcheinlich in Jeruſalem wohn⸗

hafter , durch ſein hohes Alter von 90 Jahren , ehrwürdiges Aeußere und

untadelhaften Ruf ausgezeichneter gebildeter Mann aus den angeſehenſten

höchſten Ständen gemacht zu haben , welchem wahrſcheinlich gegen Anfang

des Jahres 3933 öffentlich der Mund gewaltſam aufgeriſſen wurde , in

der Abſicht , um ihn zwangsweiſe Schweinefleiſch eſſen zu machen . Er
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